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Unglaubliche Frau

Schöne Frauen fragen sich: Was mag ihr Geheimnis sein?

Ich bin nicht süß und passe nicht in Modelgrößen rein.

Doch will ich es ihnen erklären,

Denken sie: Das kann nicht sein.

Ich sage:

Es ist die Spanne meiner Arme,

Die Breite meiner Hüen,

Mein ausgreifender Gang,

Und mein Lippenschürzen.

Ich bin eine Frau,

Ganz unglaublich.

Unglaubliche Frau,

Das bin ich.

So kühl, wie es nur geht,

Betret ich einen Raum,

Gehe zu auf einen Mann.

Die Kumpels stehn und starrn

Oder fallen auf die Knie.

Summen dann um mich herum,

Der reinste Bienenschwarm.

Ich sage:

Es ist das Feuer in meinen Augen

Und meiner Zähne Blitzen,

Der Schwung in meiner Taille

Und meiner Füße Ergötzen.

Ich bin eine Frau,

Ganz unglaublich.



Unglaubliche Frau,

das bin ich.

Die Männer selbst trieb es um,

Was sie eigentlich an mir finden.

Doch wie sie's auch drehen und wenden,

Sie kriegen es nicht zu fassen,

Mein inneres Mysterium.

Versuche ich's ihnen zu zeigen,

Gucken sie immer noch dumm.

Ich sage:

Es ist die Biegung meines Rückens,

Meines Lächelns Sonnenglut,

Das Wippen meiner Brüste,

Meines ganzen Stiles Anmut.

Ich bin eine Frau,

Ganz unglaublich.

Unglaubliche Frau,

Das bin ich.

Jetzt begrei ihr wohl,

Warum mein Kopf nicht hängt.

Ich muss nicht Kobolz schießen oder schrein,

Vorlaut sein ganz ungemein.

Wenn ihr mich vorbeigehn seht,

Könnt ihr stolz auf mich sein.

Ich sage:

Es ist das Klacken meiner Hacken

Und wie mein Haar sich wellt,

Der Teller meiner Hand,

Meine Zuwendung, die ihnen fehlt.

Denn ich bin eine Frau,

ganz unglaublich.



Unglaubliche Frau,

das bin ich.


